Grüß Gott meine sehr verehrten Damen und Herren .

Es freut mich sehr , dass so viele dem Ruf der Einladung gefolgt sind , um hier und jetzt mit Michael Müller und mir Alexander Arthur Dietz den Abend genießen und unsere Auferstehung nochmals gebührlich feiern wollen. Weiters möchte ich ihnen die Musiker vorstellen mit denen ich dann um ca. 21 Uhr eine HÖR-MAL-Performance mache.

Die Mal Performance hat zum Inhalt Zeitzeugnisse und hat den Anspruch ein Zeugnis abzulegen in 45 Minuten. 

Die neun Bilder , die  sie an den Wänden sehen, sind eine Auswahl von mehr als 260 Collagen , die aus einem Buch stammen, dass ich vor acht Jahren in einem Müll Container gefunden habe. Der Titel dieses Buches ist „Evidence of time“ was so viel bedeutet wie Zeugnisse der Zeit , 

Wahrscheinlich hat ein Grafiker/in dieses Buch damals vor Zwanzig Jahren gekauft, um seine/ihre Arbeit an Werbe-Einschaltungen in Tageszeitungen zu dokumentieren. Ich habe viele kleine Ausschnitte darinnen entdeckt, die von der Person chronologisch nach Datum und Entstehung hinein geklebt wurden. Das Buch hat zur Information eine Größe von Vierzig mal Sechzig Zentimeter und ist aufgeklappt ungefähr die Hälfte der Größe dieser DIGITALEN Arbeiten an den Wänden. 

Diese Entdeckungen ion dem Buch, haben mich auf die Idee gebracht die Chronologie seiner/ihrer Arbeit von 1975 bis 1985 weiterzuführen, aber mit Bildern und Werbeeinschaltungen aus 100 ten Illustrierten aus der selben Zeitspanne bis 1997, die ich gesammelt hatte.

Es entstanden zuerst Collagen , die als Inhalt die Werbung hatten, die ich verglich mit der heutigen Werbung, verbunden mit den dazu gehörigen Menschen und Objekten dieser Zeit im Vergleich mit Heute.  Im Laufe des Arbeitsprozesses hat sich die Collage dann verselbstständigt und es legten sich die ausgeschnittenen Menschen und Gegenstände übereinander wie Farbschichten auf das Ölbild. 

Sie bildeten Kreise , Spiralen und Landschaften , die Augen und Münder wurden zu eigenständigen Wesen oder Pflanzen, Füße und  Hände wurden abschnitten und bildeten eigene Körper ,  Köpfe wurden auf andere Köpfe gelegt und es entstanden neue Geschöpfe. 

Das mag jetzt für sie sehr makaber klingen, aber das Papier schreit Gott sei Dank nicht, es ist geduldig. Meiner Phantasie war nun  keine Grenze mehr gesetzt.

Was wäre, wenn du schliefest und in deinem Schlaf träumtest du und im Traum kämst du in den Himmel und pflücktest eine seltsame, schöne Blume? Und wenn du dann aufwachtest und die Blume immer noch in deiner Hand hieltest – was dann ?

Dieser Text von Samuel Taylor Coleridge beschreibt am eindruckvollsten was ich in der nächsten Phase des Arbeitsprozesses suchen und finden wollte. 

Meine Spiritualität. Wie kann ich sie intensivieren? Was steckt hinter meiner Phantasie und meinen Träumen? Sind die Träume doch die echte Realität? Und dann? 

Was ist mein Auftrag auf diesem wunderschönen Planeten ERDE ? 

Diese Frage stelle ich mir in einer Auswahl meiner letzten Arbeiten, es sind derer 82. Sie werden dann in einigen Wochen auf meiner homepage WWW: AXART.AT   zu sehen sein. Auch Filme von drei meiner wichtigsten Performances sind dort zu finden. 

Abschließend möchte ich nochmals die Mal – Performance ankündigen. Um 21 Uhr zeigen wir den Weg zum fertigen Bild , der gleich ist, wie der Weg zur fertigen Collage. 

Die Objekte die ich bei der Collage benütze, gleichen den Farben und Flächen der Malerei. Die Geschichten kommen aus dem Bauch in die Hand auf den Pinsel bzw. Schere auf die Leinwand. Die Inspiration kommt von der Musik in der Malerei und in der Collage durch die Zufälligkeit der Zusammenstellung der gefundenen Objekte aus den Modezeitschriften, Klatschmagazinen, politischen Blättern und Tageszeitungen. 

Ich möchte sie einladen ihre Phantasie führen zu lassen durch die Musik und den Farben im Anschluss einer kleinen Jause am Buffet von Heiner Raschhofer. 

Viel Vergnügen und Kommunikation in den nächsten Stunden in den Räumlichkeiten von Michael Müller / Pro Panvital.

